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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Bericht über die Verwendung der Mittei aus der BAföG-Entlastung 
in den Landeshaushaiten 


Vorbemerkung 

Um der Berichtsanforderung des Deutschen Bundestages nachzukommen, mussten Informationen von den Län- 
dern erbeten werden, die der Bundesregierung bislang nicht Vorlagen. Entsprechend hat die Bundesregierung 
die Fachseite der Länder gebeten, die vom Bundestag gewünschten Informationen bereit zu stellen. Da dazu 
jedoch keine rechtliche Verpflichtung besteht, sind die Rückmeldungen auf freiwilliger Basis und in unter- 
schiedlichem Detaillierungsgrad erfolgt. 

Datenlage 

Baden- Württemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, Hessen, Mecklenburg -Vorpommern, Nordrhein- 
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, Sachsen- Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen haben 
Auskunft darüber gegeben, in welcher Höhe und wie die freigewordenen Mittel nach Bundesausbildungsförde- 
rungsgesetz (BAföG) im Jahr 2015 eingesetzt wurden. 

Hamburg und Niedersachsen haben angegeben, dass eine detaillierte Zuordnung der freigewordenen Mittel zu 
einzelnen Ausgaben bzw. Maßnahmen aufgrund haushälterischer Spezifika nicht durchzuführen sei. Die beiden 
Länder haben die Gesamtsumme der Entlastung angegeben, sowie Schwerpunktbereiche aus Bildung und Wis- 
senschaft, die u. a. mit freigewordenen BAföG-Mitteln verstärkt wurden. Eine detaillierte Übersicht der Rück- 
meldungen, in der auch weitere Spezifika erläutert werden, findet sich in tabellarischer Form in der Anlage. 

Auswertung 

Die Auswertung der vorliegenden Daten stützt die Annahme, dass die freigewordenen Mittel den Bildungs- und 
Wissenschaftshaushalten der Länder zu Gute kommen. Die meisten Länder geben an, mit einem Teil der frei- 
gewordenen Mittel sowohl den schulischen Bereich verstärkt sowie Mittel im Hochschulbereich investiert zu 
haben. Ein Land (Hessen) setzte 20 1 5 die Mittel ausschließlich im Hochschulbereich ein; Schleswig-Holstein 
dagegen ausschließlich im Schulbereich. 

Im Schulbereich haben die Länder die BAföG-Mittel vornehmlich für den Ausbau der Ganztagsschulen, für 
mehr Lehrkräfte bzw. Qualitätssicherung bei der Aus- und Weiterbildung sowie für Inklusion verwendet. 

Im Hochschulbereich geben die Länder an, in der Regel mit den freigewordenen BAföG-Mitteln die Grundaus- 
stattung der Hochschulen zu verbessern, Bau- und Unterhaltsmaßnahmen zu finanzieren, die Geräteinfrastruk- 
tur zu verbessern sowie spezielle Projekte zu fördern. 

Niedersachsen und Hamburg gaben an, Teile der BAföG-Mitfel auch zur Stärkung von Kindertagesstätten bzw. 
-krippen zu verwenden. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministeriums für Bildung und Forschung vom Juni 2016 gemäß Beschluss 
vom 5. November 2015 (Bundestagsdrucksache 18/6588). 



Drucksache 18/8973 


- 2 - 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


Die vorliegenden Angaben der Länder weichen von der seinerzeit zu Grunde gelegten Entlastungszahl, die auf 
den tatsächlichen Ist- Ausgaben der Bundeskasse für das Jahr 20 1 2 beruht, ab. Hierbei wurde von rund 1,17 Mrd. 
Euro Entlastung pro Jahr ausgegangen. Die Gesamtsumme der von den Ländern rückgemeldeten verwendeten 
BAföG-Mittel beläuft sich auf rund 1,081 Mrd. Euro. 
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1 .330 Länderausgleich Auslands-BAföG 
(letztmalig 2015) 
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1 .000 Investitionsprogramm Ganztagsschuien 4.000 Universität des Saariandes 

1.000 Hochschuie für Technik und Wirtschaft 
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